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(H errn K onservato r Josef H auer zum 70. G eburtstag)

Den frühesten  m ir bekann t gew ordenen  H inw eis auf e inen  R uderfußkrebs 
unseres H eim atgeb ietes finde ich bei S. FISCHER. Er h a t 1853 e inen  „Cyclops 
diaphanus“ beschrieben, den er „sow ohl auf der Insel M adeira als bei Baden- 
Baden und in der N ähe von Petersburg  gefunden" hatte . Leider ist d ieser Cyclo- 
p ide ganz ungenügend  gekennzeichnet, so daß er im Laufe der Z eit m ehrfache 
D eutungen erfah ren  h a t und je tz t am besten  bei den „species in ce rtae  sedis" 
un tergebrach t ist (siehe KIEFER 1929). In den fo lgenden Jah rzeh n ten  sind dann 
vere inzelt noch w eitere  R uderfußkrebse aus unserem  G ebiet gem eldet w orden, 
die m an heu te  zum Teil ebenfalls nicht m ehr e inw andfrei identifizieren  kann, 
wie z. B. von J. VOSSELER (1886) und von B. HOFER (1896) aus dem  Bodensee. 
E rst nachdem  O. SCHMELL (1892 bis 1898) durch seine überaus kritischen  und 
erfolgreichen S tudien  M orphologie und System atik  der deutschen Süßw asser- 
C opepoden auf eine tragfäh ige G rundlage geste llt und viel Spreu vom  W eizen 
gesondert hatte , w ar eine ersprießliche Beschäftigung m it d ieser T iergruppe auch 
für den w eniger geübten  und spezia lisierten  Z oologen und Biologen möglich. 
Und tatsächlich m ehren sich nach der Jah rhundertw ende  in rascher Folge die 
A rbeiten , die sich vorw iegend  oder ausschließlich m it dem V orkom m en, der 
Biologie und der V erb re itung  dieses überaus w ichtigen F aunenelem entes u nserer 
G ew ässer befassen.

Da der Schreiber d ieser Zeilen seit über 35 Jah ren  selbst m aßgebend an der 
Erforschung der fre ilebenden  B innengew ässer-C opepoden bete ilig t ist und aus 
diesem  G runde die M aterie  genügend  kennt, konn te  er versuchen, un te r V er­
w ertung der w e itze rstreu ten  L iteratur und se iner zahlreichen eigenen  noch u n ­
veröffentlichten  Fundnotizen, B eobachtungen und Erfahrungen, erstm alig  fol­
gende Ü bersicht über die im v ie lgesta ltigen  Raum zw ischen Bodensee, Rhein 
und N eckar gefundenen  nichtparasitischen R uderfußkrebse zusam m enzustellen 
und als w e ite ren  B eitrag zur K enntnis der heim ischen Fauna vorzulegen. 

U nterordnung: Calanoida 
Fam ilie: T e m o r i d a e  SARS, 1903 
G attung: Heterocope SARS, 1863

H. saliens (LILLJEBORG, 1863): P lanktisch nur im F eldsee1). Im M ettm a-Stau- 
becken im Somm er 1950 einm al festgestellt. F rüher bew ohnte die A rt auch 
den T itisee und den N onnenm attw eiher. Im T itisee w ird sie seit Jah ren  aber

') Von SCHEFFELT (1908) is t für den Feldsee H. appendiculata angegeben w orden. Dies scheint 
jedoch eine Fehlbestim m ung gew esen zu sein, denn seither ist diese A rt dort nie m ehr gefunden 
worden, dagegen H. saliens.
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nicht m ehr gefunden. W ie es m it dem N onnenm attw eiher steht, en tzieh t sich 
m einer K enntnis.
E i n z e l n a c h w e i s e  HAUER-EICHARDT 1953; SCHEFFELT 1909 1909 
1919.

H. borealis (FISCHER, 1851 — syn. H. robusta GRUBER, 1878; H. weismanni IMHOF, 
1890): Im P lankton  des B odensees vom  F rüh jah r bis Spätherbst. 
E i n z e l n a c h w e i s e  : GRUBER 1878; IMHOF 1890; BURCKHARDT 1900- 
ELSTER 1932; KIEFER 1955.

Fam ilie: D i a p t o m i d a e  SARS, 1903.
G attung: Diaptomus W ESTW OOD, 1836.

D. castor (JURINE, 1820): Z erstreu t in tem porären  K leingew ässern  der O berrhein ­
ebene und im N eckarland.
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1953 und unveröffentlichte N otizen; WOLF 
1905.

G attung: Eudiaptomus KIEFER, 1932.
E. vulgaris (SCHMEIL, 1898): Z erstreu t in Teichen und W eihern  im B odensee­

gebiet, in der Baar, in der O berrheinebene und im N eckarland. Im Schwarz­
w ald  ursprünglich nur im W indgfällw eiher2), von h ier aus durch den k ü n st­
lichen Z u le itungskanal in den Schluchsee gelangt, wo er sich zunächst gut en t­
w ickelt hat, bald  aber von  der fo lgenden A rt ve rd rän g t w orden ist; fe rner im 
Schlüchtsee sow ie in den S tauseen  Schwarzabecken, A lbbecken, M ettm abecken 
und W itznaubecken. H eleoplanktische A rt.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; HAUER-EICHARDT 1953; SCHEF­
FELT 1909; KIEFER unveröffentlichte  Funde; W OLF 1905.

E.gracilis (SARS, 1863): Euplanktische A rt im Bodensee, ferner in W eihern  und 
Teichen se iner Umgebung, in solchen der Baar und der O berrheinebene, in 
A ltw assern  des Rheins; auch in  W ürttem berg  verb re ite t. Den Schwarzwald- 
seen fehlte d ieser D iaptom ide ursprünglich. Seit Inbetriebnahm e des K raft­
w erkes W aldshu t is t er m it hochgepum ptem  R heinw asser in den Schluchsee 
gelangt, wo er sich zu e iner sta rk en  Population  entw ickelt und den vordem  
aus dem W indgfällw eiher eingeschw em m ten E. vulgaris v e rd rän g t hat. Es 
w äre außerordentlich  in teressan t, ob d iese Population  aus T ieren  vom  Boden­
see oder aus einem  der ü ber zw anzig g rößeren  schweizerischen, durch A are, 
Reuß und  Limat in den Rhein en tw ässernden  Seen stam m t. 
E i n z e l n a c h w e i s e :  BURCKHARDT 1900; GRAETER 1903; GRUBER 
1878; KIEFER 1925, 1955 a, 1956 a und unveröffentlichte Funde; V KLEIN 
1938; SCHEFFELT 1909; W OLF 1905.

E. graciloides (LILLJEBORG, 1888): D iese A rt soll nach v. KLEIN (1938) im Büchel­
w eiher bei L angenargen Vorkommen. — W egen  der A ngabe bei SCHEFFELT 
(1909) vergleiche m an die Fußnote2).

G attung: Acanthodiaptomus KIEFER, 1932.

A. denticornis (WIERZEJSKI, 1878); Im Feldsee, T itisee und U rsee; ob auch noch 
im N onnenm attw eiher, is t m ir unbekannt.
E i n z e l n a c h w e i s e  HAUER-EICHARDT 1953; KIEFER 1924, 1957 a ; 
SCHEFFELT 1909, 1919.

G attung: Mixodiaptomus KIEFER, 1932.
M.laciniatus (LILLJEBORG, 1889): N ur im Titisee, euplanktisch. — Die A ngaben 

VAN DOUWEs (1908) für den B odensee konn ten  b isher le ider noch nicht be-

2) SCHEFFELT (1909) h a t den D iaptom iden des W indgfällw eihers als graciloides LILLJEBORG 
bestimmt, was sicher ein Irrtum  war. Das abgebildete  Tier ist kein reifes Individuum , sondern ein 
Copepodid.
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s tä tig t w erden, obw ohl ich gerade w ährend  der vergangenen  fünf Jah re  w ie­
der H underte  von P lank tonproben  aus allen  T eilen des Bodensee durchgezählt 
habe.
E i n z e l n a c h w e i s e  BURCKHARDT 1900; HAUER-EICHARDT 1953; 
SCHEFFELT, 1909; VAN DOUWE, 1908.

U nterordnung; C y c l o p o i d a .
Fam ilie: C y c l o p i d a e  DANA, 1852.
U nterfam ilie; E u c y c l o p i n a e  KIEFER, 1927.
G attung: Macrocyclops CLAUS, 1893.

M .fuscus (JURINE, 1820): Ziemlich zers treu t in perenn ie renden  K leingew ässern  
und  im Litoral von Teichen, W eihern  und Seen.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; KIEFER 1933, 1953; KLEIBER 
1911; SCHEFFELT 1909; W OLF 1905.

M .albidus (JURINE, 1820) zeig t ein  ähnliches ökologisches V erha lten  w ie M. 
fuscus, ist aber w esentlich häufiger als d ieser zu finden; gelegentlich sogar in 
G rundw asserbrunnen , h ier aber trogloxen.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRATER 1903; KIEFER 1953, 1957b, 1957c; KLEI­
BER 1911; KLEIN 1938; KUTTNER 1924; MÜCKLE 1942; SCHEFFELT 1909; 
W OLF 1905.

M. distinctus (RICHARD, 1887) ist an  m ehreren  Stellen unseres G ebietes nach­
gew iesen, z. B. im Litoral des Bodensees, in einem  k le ineren  G ew ässer bei 
K arlsruhe  und an ein igen nicht näh er gekennzeichneten  P lätzen W ü rttem ­
bergs; leb t ähnlich w ie die beiden  andern  A rten  der G attung. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER unveröffen tlich ter Fund; MÜCKLE 1942; 
W OLF 1905.

G attung: Eucyclops CLAUS, 1893.
E. serrulatus (FISCHER, 1851): Einer der gew öhnlichsten C yclopiden, leb t in den 

allerversch iedensten  G ew ässern, in größeren  jedoch nicht planktisch; w ird 
auch in H öhlen und G rundw asserb runnen  gefunden, ist aber trogloxen. 
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; GRAETER 1910; 
KIEFER 1925, 1933, 1953, 1957a, 1957b, 1957c ; KLEIBER 1911; KUTTNER 
1924; MÜCKLE 1942; SCHEFFELT 1908, 1909, 1919; W OLF 1905, 1908. 

E.speratus (LILLJEBORG, 1901): D ieser C yclopide ist e rs t zw eim al aus unserem  
G ebiet gem eldet w orden, nämlich aus dem Litoral des B odensees und aus 
dem großen W eiher des N aturschutzgebietes „W eingartener Moor" bei K arls­
ruhe. Er is t indes ohne Zweifel nicht so selten, w ie es danach scheint, n u r ist 
er verm utlich b isher nicht von der vo rigen  A rt un terschieden w orden. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1953; MÜCKLE 1942.

E. lilljeborgi (SARS, 1914) ( Cyclops serrulatus var. denticulata A. GRAETER, 1903): 
Z erstreu t in perenn ie renden  K leingew ässern , auch im Litoral des B odensees 
und des T itisees; ist verm utlich auch nicht im m er von E. serrulatus un tersch ie­
den w orden.
E i n z e l n a c h w e i s e :  GRAETER A. 1903; KIEFER 1925; KLEIBER 1911; 
MÜCKLE 1942; SCHEFFELT 1909.

E. macruroides (LILLJEBORG, 1901): Bis je tz t in SW -D eutschland erst aus dem 
L itoral des Bodensees sow ie aus G ew ässern  des F eldberggebietes bekannt; 
ist früher m öglicherw eise nicht von  der folgenden A rt un terschieden w orden. 
E i n z e l n a c h w e i s e  HAUER-EICHARDT 1953; KIEFER 1957c; MÜCKLE 
1942.

E.macrurus (SARS, 1863): Z erstreu t in p e renn ie renden  K leingew ässern  sow ie 
im L itoral von Teichen, W eihern  und Seen; Bodensee, G ew ässer bei Basel; 
im Schw arzwald noch nicht beobachtet.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; KUTTNER 1924; 
MÜCKLE 1942; W OLF 1905.
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G attung  Tropocyclops KIEFER, 1927
T prasinus (FISCHER, 1860): Z erstreu t in k le ineren  G ew ässern  des B odensee­

gebietes (im See selbst nicht!), der Baar, des Schw arzwaldes und der O ber­
rheinebene, wo ich ihn in B aggerlöchern bei K arlsruhe schon als P lank ter 
angetroffen  habe; auch im G rundw asser der O berrheinebene, h ier jedoch 
trogloxen; in ziemlich v ie len  G ew ässern  W ürttem bergs.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; HAUER- 
EICHARDT 1953; KIEFER 1925, 1953, 1957a; KLEIBER 1911; SCHEFFELT 1909; 
W OLF 1905.

G attung  Paracyclops CLAUS, 1893
P. fimbriatus (FISCHER, 1853): D iese m ehr kriechende als schwim mende A rt ist 

euryök; sie leb t in den a llerversch iedensten  G ew ässern, stehenden  w ie flie­
ßenden, oberirdisch w ie unterirdisch, führt aber a llero rts  eine etw as versteck te  
Lebensw eise. Im G rundw asser pflanzt sie sich fort und kann  daher trog lophil 
bezeichnet w erden.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; GRAETER 1908; 
KIEFER 1925, 1926, 1957a, 1957b, 1957c; KLEIBER 1911; KUTTNER 1924; 
MÜCKLE 1942; W OLF 1905, 1908.

P. fimbriatus abnobensis KIEFER, 1929, ist b isher in w enigen E xem plaren ers t aus 
dem M um m elsee an der H ornisgrinde bekannt. KIEFER 1929.

P. poppei (REHBERG, 1880): Im G ebiet en tw eder w irklich ziemlich se lten  oder 
von der vo rigen  A rt nicht im m er un terschieden; vere inzelt bei Basel (auch 
in G rundw asserbrunnen) und bei Bruchsal beobachtet. Lebensw eise w ie bei 
P. fimbriatus.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; KIEFER unveröf- 
fentliche Fundnotiz.
P .a ffn is  (SARS, 1863): Im ganzen G ebiet ze rs treu t in au sdauernden  K lein­
gew ässern  bis zum Litoral des Bodensees.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; KIEFER 1925, 1953; MÜCKLE 1942; 
WOLF 1905, 1908.

G attung: Ectocyclops BRADY, 1904
E. phaleratus (KOCH, 1838): Ähnlich w ie die Paracyclopen  eine m ehr kriechende 

als schwim m ende A rt und in ähnlichen B iotopen lebend, im B odenseegebiet 
(jedoch nicht im See selbst), in der Baar, im N eckargebiet, in der O berrhe in ­
ebene; nicht subterran .
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; KIEFER 1925, 1953; WOLF 1905, 
1908.

U nterfam ilie: C y c l o p i n a e  DANA, 1852 
G attung: Cyclops (s. restr.) O. F. MÜLLER, 1776

C. strenuus auct. Seit KOZMINSKI die Form en der strenuus-G ruppe m orpho­
metrisch an a ly s ie rt und in m ehrere  A rten  und U ntera rten  au fgete ilt hat, sind 
m indestens alle ä lte ren  A ngaben über das V orkom m en von C. „strenuus“ nur 
noch bedingt zu verw erten , da sie nur se lten  die M erkm ale hervorheben , die 
heu te  zur T rennung  der versch iedenen  T ypen wichtig sind. In diesem  Sinne 
b leiben  unbestim m t A ngaben  bei GRAETER 1903; HOFER 1896; KUTTNER 1924; 
LAUTERBORN 1917; VOSSELER 1886; W OLF 1905.

C. strenuus strenuus (FISCHER, 1851) KOZMINSKI, 1927: Der C. strenuus im enge­
ren Sinne ist vo rw iegend  B ew ohner von K leingew ässern  und zw ar sow ohl 
von ausdauernden  w ie von tem porären ; er soll auch v ere inzelt im Litoral von 
Seen angetroffen  w erden, jedoch nie im Pelagial. Im B odensee ist er noch 
nicht gefunden w orden.

E . g r a e t e r i  (C H A P P U IS , 1927): E rst e in m a l  im  G r u n d w a s s e r  b e i  S tr a ß b u r g  n a c h ­
g e w ie s e n .  H E R T Z O G  1938.
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stä tig t w erden, obw ohl ich gerade w ährend  der vergangenen  fünf Jah re  w ie­
der H underte  von P lanktonproben  aus allen  Teilen des B odensee durchgezählt 
habe.
E i n z e l n a c h w e i s e  BURCKHARDT 1900; HAUER-EICHARDT 1953; 
SCHEFFELT, 1909; VAN DOUWE, 1908.

U nterordnung: C y c l o p o i d a .
Fam ilie: C y c l o p i d a e  DANA, 1852.
U nterfam ilie: E u c y c l o p i n a e  KIEFER, 1927.
G attung: Macrocyclops CLAUS, 1893.

M .fuscus (JURINE, 1820): Ziemlich zers treu t in perenn ie renden  K leingew ässern  
und im Litoral von Teichen, W eihern  und Seen.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; KIEFER 1933, 1953; KLEIBER 
1911; SCHEFFELT 1909; WOLF 1905.

M. albidus (JURINE, 1820) zeig t ein  ähnliches ökologisches V erha lten  w ie M. 
fuscus, ist aber w esentlich häufiger als d ieser zu finden; gelegentlich sogar in 
G rundw asserbrunnen , h ier aber trogloxen.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRATER 1903; KIEFER 1953, 1957b, 1957c; KLEI­
BER 1911; KLEIN 1938; KUTTNER 1924; MÜCKLE 1942; SCHEFFELT 1909; 
W OLF 1905.

M. distinctus (RICHARD, 1887) ist an m ehreren  S tellen  unseres G ebietes nach­
gew iesen, z. B. im Litoral des Bodensees, in einem  k le ineren  G ew ässer bei 
K arlsruhe und an einigen nicht näher gekennzeichneten  P lätzen W ürttem ­
bergs; leb t ähnlich w ie die beiden  andern  A rten  der G attung. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER unveröffen tlich ter Fund; MÜCKLE 1942; 
W OLF 1905.

G attung: Eucyclops CLAUS, 1893.
E. serrulatus (FISCHER, 1851): Einer der gew öhnlichsten C yclopiden, leb t in den 

allerversch iedensten  G ew ässern, in größeren  jedoch nicht planktisch; w ird 
auch in H öhlen und G rundw asserb runnen  gefunden, ist aber trogloxen. 
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; GRAETER 1910; 
KIEFER 1925, 1933, 1953, 1957a, 1957b, 1957c ; KLEIBER 1911; KUTTNER 
1924; MÜCKLE 1942; SCHEFFELT 1908, 1909, 1919; WOLF 1905, 1908. 

E.speratus (LILLJEBORG, 1901): D ieser C yclopide ist e rs t zw eim al aus unserem  
G ebiet gem eldet w orden, nämlich aus dem Litoral des B odensees und aus 
dem großen W eiher des N aturschutzgebietes „W eingartener M oor" bei K arls­
ruhe. Er ist indes ohne Zweifel nicht so selten, w ie es danach scheint, n u r ist 
er verm utlich b isher nicht von  der vo rigen  A rt untersch ieden  w orden. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1953; MÜCKLE 1942.

E. lilljeborgi (SARS, 1914) ( Cyclops serrulatus var. denticulata A. GRAETER, 1903): 
Z erstreu t in perenn ie renden  K leingew ässern , auch im Litoral des B odensees 
und des T itisees; ist verm utlich auch nicht im m er von E. serrulatus un tersch ie­
den w orden.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER A. 1903; KIEFER 1925; KLEIBER 1911; 
MÜCKLE 1942; SCHEFFELT 1909.

E. macruroides (LILLJEBORG, 1901): Bis je tz t in SW -D eutschland erst aus dem 
Litoral des B odensees sow ie aus G ew ässern  des Feldberggebietes bekannt; 
ist früher m öglicherw eise nicht von der fo lgenden A rt un terschieden w orden. 
E i n z e l n a c h w e i s e  HAUER-EICHARDT 1953; KIEFER 1957c; MÜCKLE 
1942.

E.macrurus (SARS, 1863): Z erstreu t in p e renn ie renden  K leingew ässern  sowie 
im Litoral von Teichen, W eihern  und Seen; Bodensee, G ew ässer bei Basel; 
im Schw arzwald noch nicht beobachtet.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; KUTTNER 1924; 
MÜCKLE 1942; W OLF 1905.
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G attung  Tropocyclops KIEFER, 1927
T prasinus (FISCHER, 1860): Z erstreu t in k le ineren  G ew ässern  des B odensee­

gebietes (im See selbst nicht!), der Baar, des Schw arzw aldes und der O ber­
rheinebene, wo ich ihn in B aggerlöchern bei K arlsruhe schon als P lankter 
angetroffen  habe; auch im G rundw asser der O berrheinebene, h ier jedoch 
trogloxen; in ziemlich v ie len  G ew ässern  W ürttem bergs.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; HAUER- 
EICHARDT 1953; KIEFER 1925, 1953, 1957a; KLEIBER 1911; SCHEFFELT 1909; 
WOLF 1905.

G attung  Paracyclops CLAUS, 1893
P. fimbriatus (FISCHER, 1853): D iese m ehr kriechende als schw im m ende A rt ist 

euryök; sie lebt in den allerversch iedensten  G ew ässern, stehenden  w ie flie­
ßenden, oberirdisch w ie unterirdisch, führt aber a llero rts  eine etw as versteck te  
Lebensw eise. Im G rundw asser pflanzt sie sich fort und kann  daher trog lophil 
bezeichnet w erden.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; GRAETER 1908; 
KIEFER 1925, 1926, 1957a, 1957b, 1957c; KLEIBER 1911; KUTTNER 1924; 
MÜCKLE 1942; W OLF 1905, 1908.

P. fimbriatus abnobensis KIEFER, 1929, ist b isher in w enigen  E xem plaren ers t aus 
dem M um m elsee an der H ornisgrinde bekannt. KIEFER 1929.

P. poppei (REHBERG, 1880): Im G ebiet en tw eder w irklich ziemlich se lten  oder 
von der vo rigen  A rt nicht im m er unterschieden; vere inzelt bei Basel (auch 
in G rundw asserbrunnen) und bei Bruchsal beobachtet. L ebensw eise w ie bei 
P. fimbriatus.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; KIEFER unveröf- 
fentliche Fundnotiz.
P affinis (SARS, 1863): Im ganzen G ebiet ze rs treu t in ausdauernden  K lein­
gew ässern  bis zum Litoral des Bodensees.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; KIEFER 1925, 1953; MÜCKLE 1942; 
WOLF 1905, 1908.

G attung: Ectocyclops BRADY, 1904
E. phaleratus (KOCH, 1838): Ähnlich w ie die Paracyclopen  eine m ehr kriechende 

als schwim mende A rt und in ähnlichen B iotopen lebend, im B odenseegebiet 
(jedoch nicht im See selbst), in der Baar, im N eckargebiet, in der O b errhe in ­
ebene; nicht sub terran .
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; KIEFER 1925, 1953; WOLF 1905, 
1908.

U nterfam ilie: C y c l o p i n a e  DANA, 1852 
G attung: Cyclops (s. restr.) O. F. MÜLLER, 1776

C. strenuus auct. Seit KOZMINSKI die Form en der strenuus-Gruppe m orpho­
metrisch an a ly s ie rt und in m ehrere  A rten  und U nterarten  au fgeteilt hat, sind 
m indestens alle ä lte ren  A ngaben  über das V orkom m en von C. „strenuus“ nur 
noch beding t zu verw erten , da sie nur se lten  die M erkm ale hervorheben , die 
heute zur T rennung  der versch iedenen  T ypen wichtig sind. In diesem  Sinne 
bleiben unbestim m t A ngaben bei GRAETER 1903; HOFER 1896; KUTTNER 1924; 
LAUTERBORN 1917; VOSSELER 1886; W OLF 1905.

C. strenuus strenuus (FISCHER, 1851) KOZMINSKI, 1927: Der C. strenuus im enge­
ren Sinne ist vorw iegend  B ew ohner von  K leingew ässern  und zw ar sow ohl 
von ausdauernden  w ie von tem porären ; er soll auch v ere inzelt im Litoral von 
Seen angetroffen  w erden, jedoch nie im Pelagial. Im B odensee ist er noch 
nicht gefunden w orden.

E . g r a e t e r i  (C H A P P U IS , 1927): E rst e in m a l  im  G r u n d w a s s e r  b e i S tr a ß b u r g  n a c h ­
g e w ie s e n .  H E R T Z O G  1938.
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E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1925, 1953; KLEIN 1938; W OLF 1905 
(soweit sich die A ngaben auf K leingew ässer beziehen).

C. strenuus praealpinus KIEFER 1939: Lange Zeit nu r aus dem P lankton  des B oden­
sees (Obersee) bekann t gew esen, kom m t aber auch im U ntersee v o r und ist 
neuerd ings im Kochelsee nachgew iesen w orden. KIEFER 1939, 1954, 1955.

C. landet (KOZMINSKI, 1933): V on KOZMINSKI se inerzeit als U n tera rt des
C. strenuus aufgestellt, ha lte  ich d iese Form für eine eigene Art. Sie ist der 
hauptsächliche planktische Cyclops des B odensee-U ntersees; v ielleicht auch im 
B üchelw eiher bei L angenargen. KIEFER 1939, 1954, 1955; KLEIN 1938.

Cyclops cf. tatricus (KOZMINSKI, 1927): O bw ohl die genaue m orphom etrische 
A nalyse noch nicht durchgeführt ist, h a lte  ich den planktischen Cyclops der 
Schw arzw aldseen für eine Form, die dem C. tatricus m indestens seh r nahe steht. 
Ä hnliche Form en sind in den A lpen und in der T atra  verb re ite t. 
E i n z e l n a c h w e i s e  HAUER-EICHARDT 1953; KIEFER unveröffentlichte 
Fundnotizen; SCHEFFELT 1908, 1909, 1919.

C. bohater KOZMINSKI, 1933: D iesen k räftigen  C yclopiden habe ich v ere inzelt 
in P lank tonfängen  aus dem B odensee festgestellt; bew ohnt auch das Pelagial 
des Schleinsees bei Langenargen.
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1939, 1954, 1955; KLEIN 1938.

C. abyssorum bodanus KIEFER, 1954: Ein k rä ftige r Cyclops aus tie feren  P lank ton ­
fängen des B odensees (O bersee) ist neuerd ings als besondere U n tera rt des 
im G ebiet noch nicht fes tgeste llten  C. abyssorum e rk an n t w orden. KIEFER 
1954, 1955.

C. vicinus lobosus KIEFER, 1954: Auch d ieser C yclopide ist früheren  U ntersuchern  
des B odensees entgangen, w eil er zw ar e tw as häufiger als der vo rige ist, 
aber doch im m er nur v ere inze lt in P lank tonfängen  aus O ber- und U ntersee 
vorkom m t. KIEFER 1954, 1955.

C .furcifer  CLAUS, 1857: In SW -D eutschland kenne ich bis je tz t nur den unw eit 
Schopfheim gelegenen  periodischen Eichener See als Fundort dieses C yclopen, 
der auch anderw ärts, vo rw iegend  in austrocknenden  K leingew ässern, v o r­
komm t. GRAETER 1911; KIEFER 1936; MÜLLER 1918.

C. insignis CLAUS, 1857: Bis je tz t e rs t einm al von A. GRAETER (1903) für die 
U m gebung von Basel gem eldet; m ir selbst ist diese A rt in ganz SW -D eutsch­
land noch nie begegnet.

G attung: Megacyclops KIEFER, 1927
M. viridis (JURINE, 1820): B ew ohnt alle A rten  von G ew ässern, die g roßen nur 

im L itoralbereich; im ganzen G ebiet v erb re ite t; kom m t auch sub te rran  vor, 
ist h ier jedoch trog loxen3).
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; GRAETER 1908; 
KIEFER 1925, 1933, 1953, 1957a, 1957c; KUTTNER 1924; LAUTERBORN 1917; 
MÜCKLE 1942; SCHEFFELT 1908, 1909; W OLF 1905, 1908.

M. gigas (CLAUS, 1857): D ieser C yclopide ist sehr lange nicht als besondere A rt 
an e rk an n t und daher w ohl vielfach nicht von M. viridis ge trenn t w orden, dem 
er freilich in V orkom m en und L ebensw eise recht nahe steht. Im B odensee 
bew ohnt er die T iefe4).
E i n z e l  n a c h w e i s e  KIEFER 1953; MÜCKLE 1942. •

•1) HOFER führt 1896 un ter den Tiefenbew ohnern des Bodensees einen angeblich blinden Cyclops 
viridis nov. var. caecus HOFER an. Er schreibt darüber: „Ich fand diesen 3 mm großen Copepoden 
sowohl in allen Schleppnetzzügen, als auch besonders in großer M enge in dem M agen eines 
k leinen gleichfalls nur in den Tiefen des Bodensees lebenden Saiblings." Nachdem HOFER an 
derselben Stelle noch drei w eitere  als neu angesehene Tiere in ähnlich kurzer Form erw ähnt hat, 
heißt es: „Diese Formen sollen am Schluß d ieser A rbeit genauer beschrieben werden." Eine solche 
Beschreibung ist aber w eder an d ieser Stelle noch später andersw o gebracht w orden. Die von 
HOFER aufgestellte  Bezeichnung ist demnach ein nomen nudum. Im übrigen dürfte es sich bei den 
fraglichen Cyclopiden um Megacyclops gigas handeln.

J) siehe Fußnote bei M. viridis.
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G attung  Acanthocyclops KIEFER, 1927 
U ntergattung: Acanthocyclops s. str.

A .(A .)  vernalis (FISCHER, 1853): Lebt in den versch iedenartigsten  G ew ässern 
und ist w eit v erb re ite t. Nicht im P lankton  und nicht unterirdisch. 
E i n z e l n a c h w e i s e :  GRAETER 1903; KIEFER 1925, 1953; KLEIBER 1911; 
KUTTNER 1924; SCHEFFELT 1909; WOLF 1905, 1908.

A. (A.) robustus (SARS, 1863): Ein dem vorigen  seh r n ah estehender Cyclopide, 
der früher kaum  von ihm untersch ieden  und daher für unser F aunengebie t 
e rs t w enig erw ähnt w orden ist. M anche Forscher ha lten  neuerd ings A. vernalis 
und A. robustus für E rscheinungsform en ein- und derselben  Art, vernalis für die 
Form der ka lten  und robustus für die der w arm en Jahreszeit. Der e inw andfreie 
Beweis für oder w ider d iese A uffassung ist e rs t noch zu erbringen. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1933, 1953, 1957b, 1957c; MÜCKLE 1942. 

A. (A.) venustus (NORMAN & SCOTT, 1906): Bei uns ers t aus dem G rundw asser 
der O berrheinebene bekannt, in N orddeutschland, England, Schweden Bewoh­
ner k a lkarm er oberird ischer G ew ässer.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; HERTZOG 1930, 1938; KIEFER 
1957a, 1957b.

A. (A.) rhenanus KIEFER, 1936: D iese A rt w urde im G rundw asser der O berrhe in ­
ebene entdeckt und b isher sonst noch n irgends gefunden; troglobiont. 
E i n z e l n a c h w e i s e  HERTZOG 1938; KIEFER 1936, 1957a, 1957b.

A .(A .) kieferi (CHAPPUIS, 1925): In unserem  G ebiet ist e rs t ein G rundw asser­
brunnen  östlich von Basel als W ohnort d ieser se ltenen  A rt bekann t; sonst 
in R um änien und im S iebengebirge bei Bonn gefunden; echt troglobiont. 
KIEFER 1957a.

U ntergattung: Rhenocyclops KIEFER, 1957 
A .(R h.) sensitivus (GRAETER & CHAPPUIS, 1914) ist der einzige C yclopide m it 

w eite re r V erbreitung , der b isher n u r in G rundw asserbrunnen  gefunden w o r­
den ist; in der O berrheinebene der zw eithäufigste sub te rrane  C opepode; 
v e rb re ite t im R heingebiet von Lauterach bei Bregenz bis Bonn; im M aastal 
bei Lüttich, in Südengland und in W ien.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER & CHAPPUIS 1914; 
HERTZOG 1930; KIEFER 1935, 1957a, 1957b, unveröffen tlich ter Fund; PESTA 
1934.

G attung: Diacyclops KIEFER, 1927
D. bicuspidatus (CLAUS, 1857) leb t in den versch iedensten  A rten  von  G ew ässern, 

jedoch nicht im Pelagial; w ird  auch im G rundw asser angetroffen, is t jedoch 
trogloxen; im B odensee noch nicht festgestellt.
E i n z e l n a c h w e i s e :  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; KIEFER 1925,
1953, 1957a, 1957b; SCHEFFELT 1909; W OLF 1905, 1908.

D. bicuspidatus odessanus (SCHMANKEWITSCH, 1875), die Form m it v ierzehn- 
g liedrigen w eiblichen V orderan tennen , ist im G ebiet e rst einm al und zw ar im 
U rseem oor gefunden w orden. KIEFER 1957c.

D.bisetosus (REHBERG, 1880): V orw iegend  Bew ohner periodischer K lein­
gew ässer; über das ganze G ebiet verb re ite t, auch in G rundw asserbrunnen  zu 
finden, h ier jedoch trogloxen.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; GRAETER 1911; 
KIEFER 1925, 1936, 1957a; SCHEFFELT 1909; W OLF 1905.

D. crassicaudis (SARS, 1863): Im G ebiet b isher ausschließlich in  Klein- und K leinst- 
gew ässern  der Baar und des Schw arzw aldes festgestellt, bew ohnt h ie r v o r­
w iegend m oorige Biotope.
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1923, 1925, 1933, 1957c; KLEIBER 1911; 
WOLF 1905.

D. languidus (SARS, 1863) lebt vo r allem  in K leingew ässern  versch iedener Art,
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besonders auch in M ooren; kom m t in der O berrheinebene ferner in Brunnen 
vor, ist jedoch trogloxen.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; HERTZOG 1938; KIEFER 1925, 
1933, 1935, 1953, 1957a, 1957b, 1957c; KLEIBER 1911; SCHEFFELT 1909; 
W OLF 1905; 1908.

D. languidoides (LILLJEBORG, 1901): Als languidoides w ird ein Diacyclops
bezeichnet, der sich von der vo rigen  A rt am deutlichsten  durch seine nur 
e lfg liedrigen  w eiblichen V orderan tennen  unterscheidet, w ährend  sonstige 
M erkm ale recht uneinheitlich  ausgeb ildet sind. Dies gab den Anlaß, außer der 
typischen Form noch über ein D utzend verschiedene U ntera rten  zu u n te r­
scheiden und zu benennen. Die a llerm eisten  davon leben im G rundw asser und 
ste llen  h ie r bei uns und in anderen  T eilen  D eutschlands die häufigsten  Cyclo- 
p iden  dar. Drei d ieser Form en habe ich früher für SW -D eutschland gem eldet, 
w ährend  ich in n euerer Zeit darauf verzich tet habe, solche Form en zu u n te r­
scheiden — bis die ganze G ruppe rev id ie rt ist:
a) clandestinus KIEFER, 1926, zuerst aus der W asserle itung  von öfingen , se it­

her noch oft gem eldet;
b) zschokkei (E. GRAETER, 1910), gefunden in einem  B runnen in G ündlingen 

(B reisgau);
c) badeniae KIEFER, 1933, aus dem ehem aligen Schluchseemoor. 
E i n z e l n a c h w e i s e  HERTZOG 1930, 1938; KIEFER 1926, 1933, 1957a, 
1957b; W OLF 1905 (incertus?).

D. nanus (SARS, 1863) ist bei uns fast ausschließlich B ew ohner von m oorigen 
K leingew ässern; w urde einm al aus G rundw asserb runnen  bei Basel angegeben. 
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1903; KIEFER 1925, 
1933, 1957c; KLEIBER 1911; SCHEFFELT 1908, 1909, 1919; WOLF 1905, 1908. 
(Ob der von WOLF au fgestellte  Cyclops incertus e ine besondere  Form des
D. nanus w ar oder ein  languidoides-ähnhdneT C yclopide, ist heu te  nicht m ehr 
zu entscheiden.)

G attung: Mesocyclops SARS, 1914
M. leuckarti (CLAUS, 1857) bew ohnt vo rw iegend  die pflanzenfreie Region k le i­

n e re r und größerer au sdauernder G ew ässer; im ganzen G ebiet verb re ite t, im 
B odensee-O bersee nur im Litoral, im B odensee-U ntersee auch euplanktisch; 
bis in den H ochschwarzwald aufsteigend  (Titisee und Feldsee). 
E i n z e l n a c h w e i s e  BURCKHARDT 1900; GRAETER 1903; HAUER- 
EICHARDT 1953; HOFER 1896; KIEFER 1925, 1929, 1938, 1953, 1955; KLEIN 
1938; KUTTNER 1924; MÜCKLE 1942; SCHEFFELT 1909; W OLF 1905, 1908. 

M. bodanicola KIEFER, 1929: B evölkert das Pelagial des B odensee-O bersees, 
kom m t aber auch im B odensee-U ntersee vor; auch in schw eizerischen Seen. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1929, 1938, 1955; KUTTNER 1924?;
MÜCKLE 1942.

G attung: Thermocylops KIEFER, 1927
Th. hyalinus (REHBERG, 1880) KIEFER 1952: D iese im Pelagial g rößerer G ew ässer 

lebende A rt is t in unserm  G ebiet e rst an drei S tellen  sicher nachgew iesen 
w orden, in der U m gebung von Basel, im R heinhafen von K arlsruhe und im 
großen W eiher des N aturschutzgeb ietes „W eingartener Moor" bei K arlsruhe. 
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; KIEFER 1952, 1953.

Th. oithonoides (SARS, 1863): LAUTERBORN und W OLF sind die beiden e in ­
zigen A utoren, die diese in N orddeutschland häufig vorkom m ende pelagische 
A rt für SW -D eutschland gem eldet haben, jen e r für A ltw ässer der O berrhein ­
ebene, d ieser für den T itisee, A alk is tensee  bei M aulbronn und N eum ühl-See 
bei W aldenburg  (Jagstkreis). Im T itisee leb t d ieser C yclopide jedoch nicht 
und ist sicher auch früher nicht vo rhanden  gew esen. In e iner Probe aus dem
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A alk istensee habe ich ihn nicht finden können, so daß d ieser Fundort offen 
bleibt. D agegen habe ich die A rt in einem  A ltw asser bei K arlsruhe fe s t­
gestellt, wodurch LAUTERBORNs A ngaben an Sicherheit gew innen. 
E i n z e l n a c h w e i s e  LAUTERBORN 1917; KIEFER unveröffen tlich ter 
Fund; WOLF 1905.

Th. dybowskyi (LANDE, 1890) ist in unserem  G ebiet der häufigste V e rtre te r  
seiner G attung; lebt m eist in g rößeren  G ew ässern, im Schw arzwald z. B. im 
Schluchsee; im Albbecken; im Schlüchtsee; ich kenne ihn außerdem  aus dem 
K losterw eiher von St. G eorgen im Schwarzwald; m an findet die A rt aber auch 
in k le ineren  G ew ässern  durchs ganze G ebiet zerstreut.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; HAUER-EICHARDT 1953; KIEFER 
1925, 1953; KLEIBER 1911; SCHEFFELT 1909; WOLF 1905, 1908.

G attung: Microcyclops CLAUS, 1893
M. varicans (SARS, 1863): B ew ohner k le in er au sdauernder und des L itorals g ro ­

ßer G ew ässer; für SW -D eutschland erst zw eim al von ä lte ren  A utoren  
angegeben, nämlich von GRAETER 1903 und von W OLF 1905.

M. rubellus (LILLJEBORG, 1901 — syn. Cyclops varicans var. rubens WOLF, 1905): 
Lebt ähnlich w ie die vorige A rt, der sie auch sonst seh r nahe steht, v o r­
w iegend in m oorigen G ew ässern  beobachtet, einm al auch im Litoral des 
B odensees festgestellt.
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1953; MÜCKLE 1942; WOLF 1905, 1908. 

G attung: Cryptocyclops SARS, 1927
C.bicolor (SARS, 1863): In K leingew ässern  durchs ganze G ebiet zerstreu t, auch 

in M ooren, nicht im G rundw asser.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; KIEFER 1925, 1953; SCHEFFELT 
1909; W OLF 1905, 1908.

G attung: Metacyclops KIEFER, 1927
M. gracilis (LILLJEBORG, 1853): In SW -D eutschland b isher ers t für die U m gebung 

von Basel und aus dem N eckarland gem eldet; im U ferbereich von W eihern , 
Teichen, Seen; mir selbst noch nie begegnet.
E i n z e l n a c h w e i s e  GRAETER 1903; WOLF 1905.

G attung: Graeteriella BREHM, 1926
G.unisetiger (E. GRAETER, 1908): Im G ebiet nu r aus der W asserle itung  von 

ö fingen  und aus dem G rundw asser der O berrheinebene bekannt, echt troglo- 
b ionte Art.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; HERTZOG 1930, 1936, 1938; 
KIEFER 1926, 1957a.

G. laisi (KIEFER, 1936): Bis je tz t noch nirgends als an zwei versch iedenen  S tellen 
aus dem G rundw saser erhalten , nämlich in G ündlingen südlich des K aiser­
stuhls (KIEFER 1936, 1957a) und bei S traßburg  (HERTZOG 1936). 

U nterordnung: H a r p a c t i c o i d a .
Fam ilie: C a n t h o c a m p t i d a e  SARS, 1906.
G attung: Canthocamptus W ESTW OOD, 1836.

C.staphylmus (JURINE, 1820): Diese größte und kräftig ste  un te r unseren  
Süßw asser-H arpacticoida ist im ganzen G ebiet v e rb re ite t; sie bew ohnt k le i­
nere und größere G ew ässer m it reichlichem Pflanzenbewuchs, im Bodensee- 
O bersee die Uferzone, im B .-U ntersee auch die Tiefe, die h ier a llerd ings 
bekanntlich  nur höchstens 46 m erreicht; w ird  auch in G rundw asserbrunnen  
angetroffen, ist h ier jedoch trogloxen.
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E i n z e l n a c h w e i s e :  GRAETER 1903; KIEFER 1925, 1953, 1957a, 1957b, 
1957c; KLEIBER 1911; KLEIN 1938; KUTTNER 1924; MÜCKLE 1942; SCHEF­
FELT 1909; WOLF 1905, 1908.

C. microstaphylinus WOLF, 1905: Die A rtberech tigung  dieses von W OLF beschrie­
benen  und an m ehreren  S tellen W ürttem bergs gefundenen  Canthocampus w ird 
vielfach bestritten . LAUTERBORN hat enzystierte  Exem plare eines H arpac- 
tico iden  vom  G runde des B odensee-U ntersees e rha lten  und von  W OLF als 
Canth. microstaphylinus bestim m en lassen. Ich selbst konn te  T iere von  der 
gleichen S telle b isher ste ts n u r als C. staphylinus erkennen. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KUTTNER 1924; LAUTERBORN & W OLF 1908; 
LAUTERBORN 1916; W OLF 1905, 1908.

G attung: Paracamptus CHAPPUIS, 1929
P. schmeili schmeili (MRAZEK, 1894): Im Litoral des B odensees nicht selten; 

einm al auch im M oorgebiet „W uhrholz" in der Baar fes tgestellt; aus dem 
G rundw asser der O berrheinebene für die G egend von Basel und S traßburg  
angegeben.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; V AN  DOUWE 1908; HERTZOG 
1930, 1938; KIEFER 1925; MÜCKLE 1942; SCHÄFER 1951.

P. schmeili biserialis (MICOLETZKY, 1912): Erst einm al in e iner Probe aus einem  
B runnen in Elchesheim (südlich von K arlsruhe) gefunden; v ielleicht troglophil? 
KIEFER 1957b.

G attung: Bryocamptus CHAPPUIS, 1929 
U ntergattung : Bryocamptus s. str.

B. (B.) minutus (CLAUS, 1863): Im ganzen G ebiet v e rb re ite te  Art, die in k le ineren  
und g rößeren  G ew ässern  am G runde und zwischen Pflanzen gefunden w ird; 
kom m t auch in feuchten M oosen und in G rundw asserb runnen  vor, ist h ier 
jedoch trogloxen.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; K iefer 1924, 1925, 1953, 1957b, 
1957c; MÜCKLE 1942; SCHÄFER 1951; W OLF 1905, 1908.

B.(B .) vejdovskyi (MRAZEK, 1894): O bw ohl seh r w eit verb re ite t, is t d iese A rt 
im einzelnen doch w ohl ziemlich selten; in unserem  G ebiet ist sie ers t w enig 
beobachtet w orden: in G räben der beiden N aturschutzgebiete  „W ollm atinger 
Ried" (Bodensee) und M indelseem oor, in der Baar und an ein igen S tellen  in 
W ürttem berg ; scheint m oorige G ew ässer zu bevorzugen. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1925 und unveröffentlichte Funde; WOLF 
1905.

B .(B .) zschokkei (SCHMEIL, 1893): In SW -D eutschland b isher nu r als M oos­
bew ohner im B odenseegebiet und im Schw arzwald festgestellt, fe rner im 
G rundw asser der U m gebung von Basel.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; KIEFER 1925, 1929, 1933, 1957c, 
unveröffentlichte  Funde.

B. (B.) pygmaeus (SARS, 1863) ist in unserem  G ebiet die häufigste A rt der G at­
tung; w ird  vorw iegend  in nassen  M oosen gefunden und ist im G ebiet von 
Basel auch unterird isch  lebend  festgeste llt w orden.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1908; KIEFER 1933, 
1953, 1957b, 1957 c.

B. (B.)weberi (KESSLER, 1914): Eine se ltene  m oosbew ohnende A rt, die im G ebiet 
e rs t aus dem Schw arzwald bekann t ist. KIEFER, 1925, 1929, 1933, 1957 c.

B. (B.) typhlops (MRAZEK, 1894) ist ebenfalls eine se ltene  Art, w urde bei uns 
ers t zw eim al beobachtet, in B runnen der U m gebung von Basel (CHAPPUIS 
1820) und  in der W asserle itung  von ö fingen  (KIEFER 1926).
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U ntergattung: Arcticocamptus CHAPPUIS, 1929.
B. (A.) cuspidatus ekmani (KESSLER, 1914) w urde bis je tz t bei uns nur in nassen  

M oosen aus dem höheren  Schw arzwald gefunden. KIEFER 1929, 1933, 1957 c.
B. (A.) rhaeticus abnobensis KIEFER, 1929: In SW -D eutschland noch irgends als in 

nassen M oosen aus dem F eldberggebiet festgestellt. KIEFER 1929, 1933, 1957 c.
B .(A .) laccophilus (KESSLER, 1914 — syn. C anthocam ptus cuspidato ides KIEFER, 

1924): Ebenfalls eine der se ltenen  b ryob ion ten  A rten, die b isher nu r aus dem 
hohen Schw arzwald bek an n t ist. KIEFER 1924, 1926, 1957 c.

G attung: Maraenobiotus MRAZEK, 1894.
M. vejdosky MRAZEK, 1894: Seltene A rt feuchter M oose, e rst einm al im G ebiet 

der oberen  Donau gefunden. KIEFER, 1923, 1925.
M. spec. CHAPPUIS (1920) fand einen nicht näh er bestim m ten Maraenobiotus als 

Bew ohner des G rundw assers bei Basel.
G attung: Echinocamptus CHAPPUIS, 1929.
U ntergattung: Echinocamptus s. str.

E.(E.) echinatus (MRAZEK, 1894): B isher für das G ebiet e rst einm al gem eldet: 
CHAPPUIS, 1920 fand die A rt im G rundw asser bei Basel.

U n tergattung: Limocamptus CHAPPUIS, 1929.
E.(L .) luenensis (SCHMEIL, 1894): Erst einm al aus der W asserle itung  von öfin- 

gen erhalten . KIEFER 1926 c.
E. L.) luenensis aculeifer KIEFER, 1929: D iese U n tera rt ist b isher überhaup t nur 

aus nassen  M oosen des H ochschw arzw aldes bekannt. KIEFER 1929, 1957 c.
E.(L .) hoferi (VAN DOUWE, 1908): Im G ebiet nu r in der U ferzone des B oden­

sees und im G rundw asser bei S traßburg  gefunden.
E i n z e l n a c h w e i s e  V AN  DOUWE 1908; HERTZOG 1938; MÜCKLE 
1942.

G attung: Moraria SCOTT, 1893.
M. brevipes (SARS, 1863): Sphagnophile A rt, gefunden in der Baar und im Hoch­

schw arzw ald; angeblich auch im G rundw asser von S traßburg  (dies verm utlich 
aber eine andere Art).
E i n z e l n a c h w e i s e  HERTZOG 1938?; KIEFER 1925, 1933, 1957c.

M. poppei (MRAZEK, 1894): Seltene A rt aus nassen  M oosen des H ochschwarz­
w aldes. KIEFER, 1929, 1957 c.

M. duthiei (COTT, 1896): B isher bei uns ers t einm al im Litoral des B odensees bei 
der Insel M ainau gefunden; dies is t der südlichste Fundort d ieser se ltenen  
Art, die ihre H aup tverb re itung  im nördlichen E uropa hat. KIEFER 1925.

M.schmeili V AN  DOUWE, 1903: O ffenbar ziemlich eu ry tope  A rt, die im G ebiet 
b isher aus der U ferzone des Bodensees, aus einem  M oor in der Baar und  aus 
einem  G rundw asserbrunnen  bei Basel e rha lten  w orden ist. 
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; KIEFER 1925; KUTTNER 1924; 
MÜCKLE 1942.

M .varica  (E. GRAETER, 1910): T roglobionte Art, die im G ebiet b isher n u r im 
G rundw asser von Basel sow ie in den H öhlen von H asel und D ossenbach am 
H ochrhein gefunden w orden ist.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; GRAETER 1908.

G attung: Attheyella  BRADY, 1880.
U ntergattung: Attheyella  s. str.

A .(A .)  crassa (SARS, 1863): Im ganzen G ebiet m it A usnahm e des Hochschwarz­
w aldes nachgew iesen; im L itoral des B odensees der häufigste H arpactico ide; 
in der O berrheinebene auch im G rundw asser verb re ite t, kann  als trog lophil 
bezeichnet w erden.
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E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; KIEFER 1925, 1953, 1957a, 1957b; 
KUTTNER 1924; MÜCKLE 1942; WOLF, 1905, 1908.

U ntergattung: Brehmiella CHAPPUIS, 1929.
A. (B.) northumbrica (BRADY, 1880) ist b isher nu r von W OLF (1905, 1908) in v e r­

schiedenen M oorgebieten  W ürttem bergs und von mir einm al in der M ainau­
bucht des ü b e rlin g e r Sese gefunden w orden  (unveröffentlicht).

A. (B.) trispinosa (BRADY, 1880) ist im G ebiet offenbar se ltener als die vorige 
A rt. N ur WOLF (1905) g ibt b isher für sie zw ei w ürttem bergische Fundorte an. 
M ir selbst ist sie noch nirgends begegnet.

G attung: Elaphoidella CHAPPUIS, 1929.
E. gracilis (SARS, 1862): Aus ein igen M oorgebieten  (Baar, O berschw aben, Jagst- 

kreis) sow ie aus einem  G rundw asserb runnen  der O berrheinebene bekannt. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1925, 1953, 1957a; W OLF 1905, 1908.

G attung: Epactophanes MRATZEK, 1893.
E. ricbardi MRAZEK, 1893: Im G ebiet e rs t zw eim al beobachtet und zw ar in e iner 

Probe aus einem  hohlen Buchenstam m bei D onaueschingen und aus e iner 
M oosprobe des W uhrholzes bei D onaueschingen. KIEFER, 1924, 1925.

E.muscicola (RICHTERS, 1900): Einige M ale in nassen  M oosen der Baar, des 
H ochschw arzw aldes und des H otzenw aldes festgestellt. 
E i n z e l n a c h w e i s e  KIEFER 1925, 1957c ; KLEIBER 1911.

Fam ilie: A m e i r i d a e MONARD, 1927.
G attung: Nitocrella CHAPPUIS, 1924.

N. hibernica (BRADY, 1880) ist e rs t einm al von  SCHÄFER (1951) aus dem G rund­
w asser bei Grenzach (unw eit Basel) gew onnen w orden.

N. chappuisi KIEFER, 1926: Einziger Fundort d ieser A rt ist die W asserle itung  von 
öfingen . KIEFER 1926.

N. omega HERTZOG, 1936: Erst aus dem G rundw asser der O berrheinebene bei 
S traßburg  und bei K arlsruhe bekannt.
E i n z e l n a c h w e i s e  HERTZOG 1936, 1938; KIEFER 1957b.

Fam ilie: P.a r a s t e n o c a r i d a e  CHAPPUIS, 1935.
G attung: Parastenocaris KESSLER, 1914.

P. fontinalis SCHNITTER & CHAPPUIS, 1915: W eit v e rb re ite te  G rundw asserart, 
im G ebiet b isher nachgew iesen bei Basel, S traßburg  und neuestens im U fer­
grundw asser des Bodensees.
E i n z e l n a c h w e i s e  CHAPPUIS 1920; HERTZOG 1938; SCHNITTER & 
CHAPPUIS 1915; KIEFER unveröffentlichte Fundnotiz.

P. germanica KIEFER, 1936: Sehr se ltene G rundw asserart, einziger Fundort ein 
B runnen in K arlsruhe. KIEFER 1936.

P. glareola HERTZOG, 1 s n̂(j e rs t aus ¿em  G rundw asser bei S traßburg  bekann t 
P. aedes HERTZOG 1936 > HERTZOG 1936 1938.
P. hippuns, HERTZOG, )

Fam ilie: P h y l l o g n a t h o p o d i d a e  GURNEY, 1932. 
G attung: Phyllognathopus MRAZEK, 1893.

P. viguieri (MAUPAS, 1892) ist zw ar w eit verb re ite t, in unserem  G ebiet jedoch 
e rs t einm al im G rundw asser der U m gebung von Basel gefunden. CHAPPUIS 
1920.

Schlußbemerkungen
Im vo rs tehenden  V erzeichnis konn ten  97 versch iedene A rten  und U nterarten  

fre ilebender Süßw asser-C opepoden aufgeführt w erden, die b isher im Raum 
zw ischen B odensee, Rhein und N eckar fes tgeste llt w orden sind — w obei an drei
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Stellen (Bregenz, Basel, Straßburg) die politischen G renzen etw as überschritten  
w urden — und zwar:

C alanoida 8
C yclopoida 51
H arpactico ida 38

Der F lorist oder der Entom ologe, der in seinem  Fach ein so großes G ebiet w ie 
das h ier in Rede stehende überblickt, w ird  die Zahl von 97 versch iedenen  R uder­
fußkrebsen vergleichsw eise für recht bescheiden halten ; denn er h a t es bei 
seinen U ntersuchungen m it ganz anderen  A rtenzah len  zu tun. Der K enner der 
Süßw asserfauna w ird indessen  festste llen  m üssen, daß die Zahl 97 für 
C opepodenverhältn isse  recht stattlich  ist und daß darin  w ohl schon die a lle r­
m eisten  Form en en tha lten  sein m üssen, die im G ebiet überhaup t Vorkommen.

W enn dem so ist, könnte  der Eindruck en tstehen , als sei die C opepodenfauna 
Südw estdeutschlands bere its seh r gut erforscht. A ber dies trifft nur zum Teil zu 
und zwar, w as die ex tensive  Erforschung unserer G ew ässer betrifft. A llzu oft 
m ußte im obigen V erzeichnis gesag t w erden, daß der be treffende K rebs ers t da 
und dort vere inzelt oder gar erst einm al gefunden w orden ist. Sehr v ie le  der 
angeführten  Fundorte bedeu ten  demnach kaum  m ehr als dürftige Stichproben. 
Es m üßte je tz t eine Zeit in tensiver Durchforschung der versch iedenartig sten  
G ew ässer in a llen  Teilen unseres G ebietes folgen, dam it die noch v ie l zu 
um fangreichen „w eißen Flecken" nach und nach durch sichere K enntnisse au s­
gefüllt w ürden.
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